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Mindestlohnarbeitszeitkonto
Musterbetriebsvereinbarung
Zwischen
der Muster GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer Max Muster, Musterstraße 3, 12345 Beispielstadt,
– nachfolgend Arbeitgeberin genannt –
und
dem Betriebsrat der Muster GmbH, vertreten durch den Betriebsratsvorsitzenden Heinz Müller, Musterstraße 3, 12345 Beispielstadt,
– nachfolgend Betriebsrat genannt –
wird folgende

Betriebsvereinbarung über Mindestlohnarbeitszeitkonten i.S.v. § 2 MiLoG

geschlossen:
Präambel
Die Betriebsparteien stimmen darin überein, dass diese Betriebsvereinbarung der Regelung von Arbeitszeitkonten für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dient, die unter den Anwendungsbereich des Mindestlohngesetzes (MiLoG) fallen.
§ 1 Geltungsbereich
Diese Betriebsvereinbarung gilt für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Betriebs, die gegenwärtig oder zukünftig beschäftigt sind oder beschäftigt werden, mit Ausnahme der leitenden Angestellten.
Alternativ: Diese Betriebsvereinbarung gilt für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Betriebs, die gegenwärtig oder zukünftig beschäftigt sind oder beschäftigt werden, die unter den Anwendungsbereich des Mindestlohngesetzes (MiLoG) fallen, mit Ausnahme der leitenden Angestellten. Für alle anderen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Betriebes mit Ausnahme der leitenden Angestellten gilt die Arbeitszeitkonten-Betriebsvereinbarung vom ... (Datum).

§ 2 Mindestlohnarbeitszeitkonto
(1) Für Arbeitnehmer, die unter den Geltungsbereich dieser Betriebsvereinbarung fallen, dürfen Arbeitszeitkonten nur geführt werden, wenn
· die jeweilige individuelle Arbeitszeit (Wochenarbeitszeit oder Monatsarbeitszeit) arbeitsvertraglich in Schriftform festgelegt wurde,
· dem Arbeitnehmer mindestens ein verstetigtes Monatseinkommen gezahlt wird, auf der Basis der arbeitsvertraglich individuell vereinbarten Arbeitszeit, und 
· dies im Arbeitsvertrag schriftlich festgelegt ist.
(2) Die dem Arbeitszeitkonto gutgeschriebenen Arbeitsstunden dürfen monatlich jeweils 50 % der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit des jeweiligen Arbeitnehmers nicht übersteigen. Für Teilzeitarbeitnehmer gilt dies entsprechend.
(3) Jeweils zum Monatsende wird die in dem zurückliegenden Monat geleistete Arbeit erfasst und ggf. Arbeitsstunden dem Arbeitszeitkonto gutgeschrieben.
(4) Die auf dem Arbeitszeitkonto gutgeschriebenen Arbeitsstunden sind spätestens innerhalb von zwölf Kalendermonaten nach ihrer monatlichen Erfassung entweder durch bezahlte Freizeitgewährung oder durch Zahlung des Mindestlohns bzw. des für die Stunden vereinbarten Stundenlohns auszugleichen.
Eventuell: Minusstunden (Zeitschulden) können mit Plusstunden (Zeitguthaben) verrechnet werden. Auf dem Arbeitszeitkonto dürfen nicht mehr als maximal zehn Minusstunden vorhanden sein. Im Falle der Beendigung des Arbeitsverhältnisses sind die Minusstunden möglichst auszugleichen. Ist wegen der Beendigung des Arbeitsverhältnisses oder aus anderen Gründen ein Ausgleich nicht mehr möglich, ist der betroffene Arbeitnehmer nicht verpflichtet, diese Minusstunden auszugleichen. Minusstunden dürfen im Arbeitszeitkonto nur gebucht werden, wenn eine entsprechende individualarbeitsvertragliche Vereinbarung hierüber mit dem betroffenen Arbeitnehmer besteht.
§ 3 Abrechnung
Alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die unter den Geltungsbereich dieser Betriebsvereinbarung fallen und für die ein Arbeitszeitkonto geführt wird, erhalten eine monatliche Abrechnung über alle Kontobewegungen des Arbeitszeitkontos und insbesondere über die Höhe des dort verbuchten Stundensaldos.
§ 4 Unterrichtung des Betriebsrats
Von den Abrechnungen nach § 3 dieser Betriebsvereinbarung erhält der Betriebsrat jeweils monatlich Abschriften. Diese werden dem Betriebsrat in Textform zur Verfügung gestellt.
§ 5 Schlussbestimmungen
(1) Sollte diese Betriebsvereinbarung teilweise unwirksam sein oder werden, so berührt dies nicht die Wirksamkeit der Betriebsvereinbarung im Übrigen. Die Betriebsparteien verpflichten sich, den unwirksamen Teil der Betriebsvereinbarung durch eine Neuregelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Sinn und Zweck des unwirksamen Teils so weit wie möglich entspricht.

(2) Die Betriebsvereinbarung ist mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende kündbar und wirkt im Falle ihrer Kündigung in allen Teilen bis zum Abschluss einer Neuregelung nach.
(3) Die Betriebsvereinbarung tritt am ... in Kraft.
Musterstadt, Datum
Unterschrift Betriebsratsvorsitzender, Unterschrift Geschäftsführer
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